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Meisterkrimi in Dänemark 
' •  i 

Unmittelbar vor Ostern ging in  diversen Län- " 
d e m  die Eishockey-Meisterschaft zu  Ende, j 
A u f  dramatische Art und Weise wurden die i 
Esbjeig Oilers in Dänemark Meister. Esbjerg 
lag im entscheidenden siebten Spiel gegen ' 
Aalborg bis zur 59. Minute 0:2 zurück. Das  i 
Anschlusstor w a r  ein Shorthander, der Aus- i 
gleich fiel erst vier Sekunden vor Schluss oh-  ; 
ne  Torhüter. In der Overtime gelang d e m  nor- : 
wegischen Verteidiger Bart Hansen in der 70.  ] 
Minute das  Siegtor. Schon Spiel 6 hatte Esb-
jerg erst in der Verlängerung gewonnen. Zlin ? 
und Trencin sicherten sich am Donnerstag die j 
Eishockey-Titel ihrer Länder. Zlin wurde zum 
ersten Mal tschechischer Meister mit einem 
4:1-Gesamterfolg im Playoff-Final gegen Sla- : 
via Prag. In der Slowakei setzte sich Dukla • 
Trencin im Playoff-Final mit 4 :2  Siegen ge-   ! 

.gen Zvolen durch. (si) v 

Zweite Niederlage 
Deutschlands Eishockey-Nationalteam hat 
auch sein zweites  Länderspiel gegen  Ex-  : 
Weltmeister Slowakei  innerhalb von  24 } 
Stünden verloren. Nach  dem 3:1 v o m  Mitt- i 
woch  siegten die  Slowaken a m  Donnerstag   !> 
in Piestany vor 2 0 0 0  Zuschauern 2:1 (0:0, ;! 
1:0 ,1:1) .  . - (s i)  , 

NHL-Resultate  1 j 
National Hocke; Leacue (NHL). PlnjofT-Achlelfinals. Wcs- : 
(cm Confcrenc«: Colorado Avalanchc (47mit David Acbi- { 
scher) - Dallas Surs (J.) 3:1: Stand 1:0. Vancouvcr Canucks ,'•! 
(3.) - Calgaiy Flamcs (6.) 5:3; Stand 1:0. Detroit Red Wings \ 
(I.)-Nashville Prcdatoni (8.) 3:1; Stand 1:0. San Jose Sharks ; 
(2.)-St.  LjDuis Blues(7.) l:On.V.;Stand 1:0. \ 
Easttra Conference: Boston Bruins (2.) - Montreal Cana- ' 
diem (7.) 3:0; Stand 1:0. Toronto Maple Leafs (4.) - Ottawa J 
Senators (5.) 2:4; Stand 0:1. Timpa Bay Lichtnlng (I.) -New i 
York Isländers (8.) 3:0; Stand 1:0. Philadelphia Flyers (3.) - j 
New Jersey Devils (6.) 3:2; Stand 1:0. 

K U N S T T U R N E N   : 

Vier Medaillen gewonnen 
Die  Kunstturnerinnen des  T V  Eschen-Mau- ' 
ren beteiligten sich am 31. Limmat-Cup in £ 
Untcrengstringcn, um wertvolle Punkte für . 
die Qualifikation der Schweizer Meister- ; 
schaft zu sammeln. Der Limmat-Cup ist l 
hauptsächlich ein Mannschaftswettkampf ; 
und die erstplatzierten Mannschaften erhal- i 
ten einen Wanderpokal. 

Als  erstes ka- i 
men die Turnerin- .> 
nen der Kategorie ^ 
PI und PI B an die   : 

Reihe. Die  Mann- ;; 
schaft der Kaiego-
rie; P1B, die aus 
N ina  Nipp, Larissa ; 
Küster und Mela- ' 
nie Nutt bestand, J; 

erkämpften sich den zweiten Rang. In der 1 
Einzelwertung kam Nipp auf  den 3. Rang. I 
Küster auf  den 5. Rang und Nutt auf  den 7. ^ 
Rang. Eine wesentlich schwerere Aufgabe 
hatte die Mannschaft im P1. Alexandra Ueh- 3 
le, Lora Marock und Marina Meyer belegten •? 
den 12. Rang. In der Einzelwertung er-  ; 

kämpfte sich Uehle den 11. Rang, in einer 
starken Konkurrenz von 7 0  Turnerinnen. Sie j 
steigerte ihre Leistung von Wettkampf zu /; 
Wettkampf, sodass die Teilnahme an den 3 
Schweizer Meisterschaft fast sicher ist. D ie   !t 
Leistungen von Lora Marock und Marina  l! 
Meyer wurden durch Nervosität gekenn-
zeichnet und in die Übungen schlichen sich i 
ab und zu auch grobe Fehler. Marock beleg- y 
te den 33. Rang und Meyer den 58 .  Rang. || 

A m  späten Nachmittag kam Eliane Mar- i 
xer an die Reihe in der Kategorie P2. S i e  \ 
war durch Fieber und e ine  starke Erkältung f 
geschwächt.  Trotzdem zeigte sie gute Übun- f 
gen und kam auf den 42 .  Rang. A m  Sonn- )i 
tagmorgen früh begann für Lorena Marxer, f. 
Sina Senti, Elena Büchel und Nazlican Bck- * 
tas der erste Wettkampf in der Schweiz .  | 
Trotz der Unerfahrenheit und der Nervosität | 
belegten s i e  den guten dritten Rang in der ;i 
Mannschaftswertung. In der Kategorie P 3  
waren S i m o n e  Lotzer und Seiina Pfister * 
(B i ld )  a m  Start. Nach längerer Zeit wurde $ 
S i m o n e  Lotzer für ihre Leistung mit einer | 
Bronzemedai l lc  belohnt. Für Pfister war der | 
Limmat-Cup der  erste Wettkampf in der s 
S c h w e i z  nach d e m  Katcgorienwcchsel. S i e  | 
meisterte d iesen  schweren Sprung sehr gut | 
und be legte  den 2 1 .  Rang. (Eing.) j 

I 

SCB knapp gescheitert 
3:0, 3:3, 4:3 - Luganos Zickzackkurs auf den Titel 

BERN - Lugano führte im v i e r  
ten Playoff-Finalspiel 3:0f ge
stand dem entfesselten SCB d a s  
zwischenzeitliche Remis zu und 
gewann gleichwohl 4:3. Das 
siegbringende Break zum Aus
gleich der Best-of-5-Serie ge
lang Petteri Nummelin 181 Se
kunden vor dem Ende eines fas
zinierenden Eishockeyabends. 
»Sven Sdiocl), Bern 

Nummelins  spielerische Pointe ver
darb dem Gros der 16 771 Zu
schauer die Partylaune. Obschon 
die Supporter die beste von inge
samt 3 2  Heimpartien zu sehen be
kamen und ihr S C B  den Titelhalter 
ab Spielmitte krass dominierte und 
al les  unternommen halte, den An
hängern den ersten Titelgewinn im 
e igenen Stadion seit 1979 zu ser
vieren, tanzten jene in Schwarz-
w e i s s  nach der Sirene vor Freude. 

R o l f  Schrepfer, ausgerechnet er, 
der unermüdliche Vorkämpfer und 
beeindruckende Oberbär, leistete 
s i c h  in der Schlussphase  b e i m  
Stand von 3:3 den fatalen Schei
benverlust.  Bl indl ings vorwärts 
stürmend, liess er sich vom smar
ten finnischen Doppeltorschützen 
Nummelin  nahe der roten Linie den 
Puck abluchsen. Der beste Playoff-
Skorer (23  Punkte) nahm die Offer
te zum klassischen Konter an. Zeit 
zur Reaktion blieb dem SCB da
nach keine mehr. 

Lugano im Stil des Champions 
Die  Gesetzmässigkeit ist in die

ser nun vol lends  of fenen Ser ie  
längst einer packenden Unbere
chenbarkeit gewichen.  Nach zwe i  
Siegen in Folge wähnte sich Bern 
vor sieben Tagen (zu Recht) un

mittelbar vor d e m  elften Gewinn 
der Meisterschaft, ehe  der Titelhal
ter w i e  schon gegen  die ZSC Lions 
mit einem späten Schuss ins Epi
zentrum des  optisch überlegenen 
Kontrahenten den  A u s w e g  aus der 
heiklen Situation zum Remis fand. 

Wer wie  Lugano, das abermals 
auf  den verletzten Kanadier Mike 
Maneluk verzichtet hat, den S C B  in 
dessen randvollen Arena im Start
drittel dominiert, sich selbst von 
drei Gegentoren hintereinander er
holt und kurz vor Schluss, mittler
wei le  erheblich unter Druck gera
ten, den Konterschlag platziert, dem 
ist Anerkennung auszusprechen, der 
ist fraglos v o m  Rang eines Cham
pions. Dass die Squadra von Larry 
Huras denselben Kurswechsel  
schon im Halbfinal gegen den Z S C  
und ein Jahr zuvor im Endspiel ge
gen Davos produziert hal. ist Sinn
bild ihrer Klasse und einmaligen 
Nervenstärke gleichermassen. 

Im vierten und bislang zweife ls
frei hochstehendsten Duell betrie
ben die momentan mit Abstand 
spektakulärsten NLA-Teams  zur 
Primetime vorzügl iche  Werbung 
fürs nationale Klub-Eishockey. 2 4  
Stunden nach der peinlichen Pro
vinzposse in Siders, w o  sich die  
Hockey-Schweiz  wegen eines  un
fähigen Eismeisters bis a u f  d i e  
Knochen blamiert hatte, bewegte 
sich Berner Rink niemand auf  zu 
dünner Unterlage; Profis nordame
rikanischer und finnischer Prägung 
bestimmten den rassigen Takt. 

Ein Kampf um Millimeter 
« E s  war e in  einmaliges Hockey-

Spektakel für alle», fand Berns Ma
nager Marc Lüthi gewiss  die pas
senden Worte für den wunderbaren 
Playoff-Abend. Vom späten Knock-

lm vierten Finalspiel wurde um jeden Zentimeter Eis gekämpft. 

out liess er sich die Laune nicht ver
derben. «Ich habe gut geschlafen, 
we i l  mich der Charakter dieser 
Mannschaft darin bestärkt hat. dass 
wir den Titel auch in Lugano holen 
können. Auch wenn die Tessiner 
jetzt die Favoriten sind, habe ich 
vollstes Vertrauen in unsere Spieler. 
Wir hatten die Klasse, ein 0:3 auf
zuholen.» A u f  dem Autoweg sind 
die Finalisten durch Hunderte von 

Kilometern getrennt, auf dem offe
nen Eis hingegen sind sie sich s o  
nahe gerückt wie  lange nicht mehr. 
Abgefälschte Pucks, Abweichungen 
um Zentimeter oder gar Millimeter, 
e in  einziger Fehlentscheid, e in  
Gefühlsausbruch zur Unzeit, fallen 
Uberproportional ins Gewicht. An
gesichts der Fülle dieser kaum zu 
kalkulierenden Faktoren sind seriö
s e  Prognosen zwecklos. 

Rückblick auf ein bewegtes Jahr 
6. DV des  Liechtensteiner Eishockey- und Inline-Verbandes (LEIV) 

Der Liechtensteiner Eishockey- und Inline-Verband kann auf  ein bewegtes Jahr zurückblicken. 

VADUZ - Die diesjährige Dele
giertenversammlung des  Eis
hockey- und Inline-Verbandes 
(LEIV) bot einen Rückblick auf 
ein ereignisreiches Jahr. Die 
Landesmeister erhielten für ih
re Leistungen ein Präsent. 

Der Jahresbericht von Präsident Mi
chael Zangheilini lies das abgelaufe
ne Jahr nochmals Revue passieren. 
Im vergangenen Jahr gab e s  einige 
sehr gute Ergebnisse der Athleten 
und Mannschaften. Die Höhepunkte 
waren die Länderspielpremiere der 
Eishockey-Nationalmannschaft ge
gen  Luxemburg, der Vizemeistertitel 
des  Inlinehockey-Auswahlteam an 
der Vorarlberger Inlinehockeymeis-
terschaft und Andre Wil le's  17. 
Rang im Marathon an der W M  in 
Venezuela. Die  Tätigkeitsberichte 
der einzelnen Bereichsleiter, Johan
nes Meier (Inlinehockey), Karl-Otto 
Gämperli (Speedskating) und Patrik 
Vogt (Eishockey), rundeten den Jah-
resriickblick ab. 

Jahresrechnung mit Gewinn 
Monika Lang-Pluss, Bereichslei-

tcrin Finanzen, konnte einen Ge
winn von rund 7 0 0 0  Franken be
kannt geben. Dass Ende Jahr noch 
was  übrig blieb, ist vor allem der 
grosszügigen Unterstützung der 
Sportkommission und den Sponso
ren der Eishockeynationalmann
schaft zu verdanken. Die  Sponsoren 
Coop, Liechtensteiner Landesbank, 
Ochsner Eishockey Embrach und 
Skoda Garage W. Roth unterstützten 
die Länderspielpremiere mit e inem 

f 

finanziellen Beitrag. Das  Budget 
2004  ist ausgeglichen und bewegt 
sich in einem leicht höheren Rah
men wie  dasjenige von 2003.  D i e  
Mehrausgaben werden durch die In
linehockey-WM-Qualifikation ver
ursacht, aber e s  wird versucht, 1 - 2  
neue Sponsoren zu  gewinnen um die 
Mehrausgaben zii decken. 

Ehrungen der 
Landesmeister und Jubilare 

Karl-Otto Gämperli übergab den 
Speedskating Landesmeister Chris
tine Hoop (Junioren), Silvana Gäm
perli (Damen)  und Andrö Wil le  
(Herren) für ihre Leistungen e in  

l 

Präsent. Johannes Meier ehrte den 
H C  Schellenberg I für den Landes-
meistertitel im Inlinehockey. Für 
fünf  Jahre Vorstandsabreit über
reichte Monika Lang-Plüss den bei
den Jubilaren, Patrik Vogt und Jo
hannes Meier, eine kleine Anerken
nung für die bisher geleistete Arbeit. 

Programm 2004 
Für dieses Jahr hat der LEIV eini

g e s  vor. Eine Teilnahme am LOSV-
Fit'n'Fun-Day und a m  LieAthlon in 
Kooperation mit d e m  Liechtenstei
ner Radfahrverband ist geplant. 
N e u  werden anlässlich der Metzge-
rei-Ospelt-Trophy auch drei Inline-

f • 

rennen angeboten, dies auch in Ko
operation mit dem Liechtensteiner 
Radfahrverband. Zudem finden die  
Landesmeisterschaften im Inline
hockey und Speedskating im S o m 
mer statt. International wird der 
LEIV mit Läufern an der Speedska
ting E M  in Holland und an der W M  
in Italien vertreten sein. Die  Inline-
hockeyauswahl wird wieder an der 
Vorarlberger Inlinehockeymeister-
schaft teilnehmen. Für die Eisho
ckey-Nationalmannschaft  ist e i n  
weiteres Länderspiel in Planung. 

Der  vollständige Jahresbericht ist 
z u  finden unter  www.leiv.li.  

(Eing.) 
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